
Rückantwort

per Fax: (07171) 917-140 oder
E-Mail: Tagung@lel.bwl.de
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Sehr geehrte Damen 
und Herren,

wann ist der richtige Zeitpunkt 

ein Unternehmen oder einen 

landwirtschaftlichen Betrieb an die nächste Generation 

zu übergeben? Was ist dabei auf Übergeber- wie auch auf 

Übernehmerseite zu beachten?

Diese Fragen stellen sich jährlich 9.000 bis 12.000 

Betriebe in Baden-Württemberg. Einem Teil gelingt die 

Übergabe leider nicht oder nur mit großen Schwierig-

keiten. Unserem Land gehen deshalb oft gesunde 

Unternehmen und wertvolle Arbeitsplätze verloren. Auch 

für Mikro- und Kleinunternehmen, die weniger als 50 

Mitarbeiter beschäftigen und im Ländlichen Raum 

angesiedelt sind, gewinnt die Weitergabe des Betriebes 

an eigene Mitarbeiter oder an externe Führungskräfte an 

Bedeutung. Das betrifft sowohl Handwerksbetriebe, 

Unternehmen aus den Bereichen Industrie, Gastronomie 

und Handel als auch Betriebe in der Land- und Forst-

wirtschaft.

Der Kabinettsausschuss „Ländlicher Raum” hat sich mit 

einer interministeriellen Arbeitsgruppe „Unternehmens-

nachfolge und Existenzgründungen im Ländlichen Raum” 

- bestehend aus Ministerium für Ernährung und Länd-

lichen Raum und dem Wirtschaftsministerium - diesem 

Thema zugewandt.

Die Fachtagung „Unternehmensnachfolge im Ländlichen 

Raum“ hat sich zum Ziel gesetzt, Unternehmen bei der 

Nachfolgeregelung und somit auch beim Erhalt von 

Arbeitsplätzen zu unterstützen. Neben Informationen zur 

Unternehmensnachfolge in Baden-Württemberg, zur 

Planung einer Unternehmensnachfolge, zu steuerlichen 

und rechtlichen Rahmenbedingungen sowie zur Nach-

folgeförderung durch Land und Bund zeigen Fall-

beispiele, wie Übergaben bzw. Übernahmen erfolgreich 

gelingen.

Erfolgreiche Unternehmens-

nachfolge im Ländlichen Raum

Gewerbe, Freie Berufe, Land- 

und Forstwirtschaft

Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg

bei der Landesanstalt für Entwicklung der 

Landwirtschaft und der ländlichen Räume (LEL)

Oberbettringer Straße 162

73525 Schwäbisch Gmünd

Telefon: (07171) 917-340

Telefax: (07171) 917-140

E-Mail: Tagung@lel.bwl.de

www.laendlicher-raum.de

Tagung    19. November 2008

Hausach, Stadthalle

Ifex – Initiative für Existenzgründungen 
und Unternehmensnachfolge

Die Initiative für Existenzgründungen und Unternehmensnachfolge 

ifex wurde im Jahr 1994 gegründet und ist seit 2004 als eigenstän-

diges Referat im Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg 

angesiedelt. Als zentrale Koordinierungsstelle unterstützt ifex in 

konzeptioneller und finanzieller Hinsicht die Förderung von 

Existenzgründungen und die Sicherung der Unternehmensnach-

folge in Baden-Württemberg und hat das Ziel, das Klima für 

Entrepreneurship in Baden-Württemberg nachhaltig zu verbes-

sern. Im Rahmen des „12-Punkte-Programms zur Sicherung der 

Unternehmensnachfolge" fördert ifex mit Mitteln des Europä-

ischen Sozialfonds Nachfolge-Moderatoren, die von Industrie- und 

Handelskammern, Handwerkskammern sowie Verbänden 

eingesetzt werden. Die Nachfolge-Moderatoren begleiten als 

unmittelbare Ansprechpartner in ihrer Region Betriebsübergaben 

und -übernahmen in allen Phasen.

Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg

Referat 33, Existenzgründung und 

Unternehmensnachfolge / ifex

Theodor-Heuss-Straße 4

70174 Stuttgart

Telefon: (0711) 123-2786

Telefax: (0711) 123-2556

E-Mail: ifex@wm.bwl.de

www.wm.baden-wuerttemberg.de

www.newcome.de



Programm

10.00 Begrüßung

Grußworte

10.15 Unternehmensnachfolge im Ländlichen Raum

10.45 Kaffeepause

11.00 Unternehmensnachfolge planen und realisieren

11.20 Nachfolge in Baden-Württemberg

11.40 Neue steuerrechtliche Rahmenbedingungen

12.40 Mittagessen

Dr. Gerhard Faix, Akademie Ländlicher Raum 

Baden-Württemberg

Oberbürgermeister Dr. Günther Petry, Kehl

WRO-Aufsichtsratsvorsitzender

Bürgermeister Manfred Wöhrle, Hausach

Minister Ernst Pfister MdL, Wirtschaftsministerium 

Baden-Württemberg

Minister Peter Hauk MdL, Ministerium für Ernährung 

und Ländlichen Raum Baden-Württemberg

Markus Kaufmann, Geschäftsführender Gesell-

schafter des Druckhaus Kaufmann, Lahr 

Vizepräsident der IHK Südlicher Oberrhein

Prof. Dr. Michael Woywode, Lehrstuhl für Mittel-

standsforschung und Entrepreneurship, Institut für 

Mittelstandsforschung, Mannheim (ifm)

Hans-Walter Heinz, Wirtschaftsprüfer und 

Steuerberater der Sozietät Geiler, Heinz & Jundt, 

Offenburg und Kehl

Vizepräsident der Steuerberaterkammer Südbaden

Tagungsort

Tagungsbeitrag

Zielgruppe

Veranstalter

Mitwirkende und Aussteller

 

Stadthalle, Gustav-Rivinius-Platz 3, 77756 Hausach

25,00 Euro (inkl. Mittagessen, Tagungsgetränke und 

Tagungsunterlagen)

Mikro- und Kleinunternehmer aller Branchen, Nachfolge-

interessierte, Vertreter von Wirtschafts- und Landwirt-

schaftsorganisationen sowie von Wirtschaftsförderungs-

einrichtungen

Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg; 

Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg; Ministerium 

für Ernährung und Ländlichen Raum Baden-Württemberg; 

Wirtschaftsregion Offenburg/Ortenau GmbH

ifm Mannheim, Steuerberaterkammer Südbaden, HWK 

Karlsruhe, IHK Nordschwarzwald, IHK Südlicher Ober-

rhein, HWK Freiburg, Familie & Betrieb e. V., Badischer 

Landwirtschaftlicher Hauptverband e. V., RKW Baden-

Württemberg, Bund der Selbständigen Baden-Württem-

berg e. V., bundesweite gründerinnenagentur, DEHOGA 

Beratung, Einzelhandelsverbände Württemberg und 

Südbaden e. V., wvib Wirtschaftsverband Industrieller 

Unternehmen Baden e. V.

 

Wir richten uns mit der Veranstaltung an interessierte 

Mikro- und Kleinunternehmen aus Gewerbe, Land- und 

Forstwirtschaft sowie den Freien Berufen, die sich recht-

zeitig mit der Betriebsübergabe befassen wollen, sowie an 

alle Nachfolgeinteressierte.

Wir freuen uns, Sie in Hausach begrüßen zu können.

Organisation

Anmeldung:

Rückerstattung des Tagungsbeitrags:

Datensicherung:

 Anmeldungen sind verbindlich und werden in der 

Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Mit der Anmelde-

bestätigung erhalten Sie eine Anfahrtsskizze und eine Rechnung 

über den zu entrichtenden Tagungsbeitrag.

 Eine Rückerstattung des 

Tagungsbeitrags erfolgt nur, wenn bis zum 12. November 2008 

eine schriftliche Abmeldung bei der Akademie Ländlicher Raum 

eingegangen ist.

 Die für die Organisation der Veranstaltung not-

wendigen personenbezogenen Daten werden maschinell verar-

beitet und gespeichert.

Anmeldung

Tagung am 19. November 2008, Hausach, Stadthalle

Erfolgreiche Unternehmensnachfolge im Ländlichen Raum
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13.40 Nachfolgeförderung durch Land und Bund

14.10 Parallele Foren mit Praxisbeispielen 

Forum 1: Unternehmensnachfolge innerhalb der 

Familie

 

Forum 2: Betriebsübergabe an externe Nachfolger

 

Forum 3: Unternehmensnachfolge im Bereich 

Land- und Forstwirtschaft

 

15.30 Podiumsdiskussion: Wege zur erfolgreichen 

Übergabe und Übernahme

16.30 Ende der Veranstaltung

Prof. Peter Schäfer, Wirtschaftsministerium Baden-

Württemberg

Leitung: Nachfolge-Moderator Jörg Fuchs, HWK 

Karlsruhe und Nachfolge-Moderator Stefan Hammes, 

IHK Nordschwarzwald

Leitung: Nachfolge-Moderator Bernhard Schanze, 

IHK Südlicher Oberrhein und Franz-Peter Neulen, 

HWK Freiburg

Leitung: Eva-Maria Schüle, Familie & Betrieb e. V. 

und Markus Müller, Badischer Landwirtschaftlicher 

Hauptverband e. V., Achern

Nachfolger Nicolas Erdrich und Vater Georg Erdrich, 

Sander Umformtechnik GmbH & Co. KG, Renchen-

Ulm

Nachfolgerin Jutta Zeisset und Mutter Doris Zeisset, 

MuseumsCafe & Hofladen Zeisset, Weisweil

Übernehmer Erwin Neudecker und sein Übergeber 

Alfred Schütz, AS Druck GmbH, Lahr

Wolfgang Titze, Autor des Buches „Du wirst mein 

Nachfolger”, RKW-Berater

Moderation: Jürgen Rohn, Chefredakteur der 

Mittelbadischen Presse

Ernst Pfister MdL

Wirtschaftsminister

Baden-Württemberg

Peter Hauk MdL

Minister für Ernährung und 

Ländlichen Raum 

Baden-Württemberg

Ich nehme an folgendem Forum teil (bitte ankreuzen): 

Forum 1 Forum 2 Forum 3 .  .  .  ..  .  .  . .  .  .  .
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